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Neue Vorgaben für Vergabeverfahren öffentlicher Auftraggeber 

 
Das neue Bundesvergabegesetz beinhaltet zahlreiche Änderungen mit zum Teil 
weitreichenden Folgen für Auftraggeber und Bieter. Eine besondere Herausforderung 
gerade für kleinere Unternehmer stellt die verpflichtende Einführung der E-Vergabe 
dar. Antworten auf viele der sich stellenden Fragen gab es beim CMS Business 
Breakfast Anfang Oktober. 

Rasche Orientierung und entsprechende Umsetzung sind gefragt. Dies bestätigt auch Bernt 
Elsner, CMS Partner und Leiter der internationalen CMS Fachbereichsgruppe Vergaberecht: 
„Da Österreich schon erheblich in Umsetzungsverzug war, gibt es keine Eingewöhnungszeit 
zwischen Gesetzesveröffentlichung und Inkrafttreten. Seit Inkrafttreten des neuen 
Bundesvergabegesetzes mit 21. August 2018 ist dieses fast ausnahmslos auf alle neu 
eingeleiteten Vergabeverfahren anwendbar.“ Während für Auftraggeber die Anpassung der 
Ausschreibungen an das neue Gesetz im Mittelpunkt steht, müssen interessierte 
Unternehmer prüfen, ob die neuen Bestimmungen für eine erfolgreiche Teilnahme vorteilhaft 
sind.  

Die wichtigsten Neuerungen 

Das neue Bundesvergabegesetz erleichtert die Anwendung des Verhandlungsverfahrens 
und des wettbewerblichen Dialogs, die verpflichtende Anwendung des Bestangebotsprinzips 
wird klarer gefasst. Verschärft werden die möglichen Gründe eines Ausschlusses vom 
Vergabeverfahren wie auch die Möglichkeit, durch selbstreinigende Maßnahmen eine 
verloren gegangene Zuverlässigkeit wiederzuerlangen.  

Umgesetzt wurde die einheitliche europäische Eigenerklärung. Ab 18. Oktober 2018 gilt auch 
für nicht zentrale Beschaffungsstellen die zwingende E-Vergabe. Dabei werden Angebote 
nicht mehr schriftlich eingereicht, sondern über Vergabeplattformen hochgeladen.  

Für die Bieter bedeutet dies nach einer Eingewöhnung sicher einen rascheren und 
einfacheren Zugang insbesondere zu Vergabeverfahren in anderen Ländern. Dies kann 
schon dazu beitragen, dass sich mehr und auch kleinere Unternehmen an öffentlichen 
Ausschreibungen beteiligen und dadurch mehr Wettbewerb entsteht. CMS bietet 
Auftraggebern eine CMS-eigene Vergabeplattform, die von einem der großen Anbieter 
betrieben wird (siehe das CMS Vergabeportal). Über das CMS Vergabeportal wurden in den 
letzten drei Monaten bereits zahlreiche Verfahren abgewickelt. 

http://cms.law/
https://cms.vergabeportal.at/List


 

Seite 2 

Wichtige Möglichkeiten für die Auftraggeber eröffnen die Kooperationsmöglichkeiten 
zwischen öffentlichen Auftraggebern, Rechtssicherheit schafft die Kodifizierung der Inhouse-
Vergabebestimmungen und der Grenzen zulässiger Vertragsänderungen. 

Nicht übersehen werden dürfen die neu geregelten Melde- und Berichtspflichten. Nicht von 
unerheblicher Bedeutung sind die Dienstleistungen im öffentlichen Personenverkehr. 

Ein umfängliches und völlig neues Gesetz regelt die Vergabe von Bau- und 
Dienstleistungskonzessionen, die nun auch dem vergabespezifischen Rechtsschutz 
unterliegen. 

Geballte Kapazität 

Dass beim Business Breakfast gleich vier CMS Referenten über die wichtigsten Neuerungen 
im Bundesvergabegesetz und deren Auswirkungen informierten, spiegelt die umfassende 
CMS-Kapazität in diesem wirtschaftlich so bedeutenden Rechtsgebiet wider. Die Partner 
Bernt Elsner, Robert Keisler und Thomas Hamerl sowie die Rechtsanwaltsanwärterin Ruth 
Bittner haben ihre Expertise unter Beweis gestellt. Bedeutung haben aber auch mehrere 
angrenzende Fachbereiche wie Bauvertragsrecht, Kartellrecht, Beihilfenrecht und 
öffentliches Recht. Gerade hinsichtlich fachübergreifende Fragestellungen ist das CMS-
Team hervorragend aufgestellt und eingespielt. 

Gerade bei der Vergabe großer Projekte und komplexer Konzessionen punktet CMS durch 
seinen interdisziplinären Ansatz und die Erfahrung mit Großprojekten auch außerhalb von 
Österreich. „Wir begleiten Unternehmen vom Beginn des Vergabeverfahrens bis zum 
Vertragsabschluss und während dessen Umsetzung. Klienten schätzen es sehr, dass sie mit 
allen sich stellenden Fragen zu uns kommen können, seien es öffentlich-rechtliche, 
zivilrechtliche oder verfahrensrechtliche. Und wird dies erforderlich, vertreten wir unsere 
Mandanten auch streitig, sei es im Nachprüfungsverfahren beim Kampf um den Auftrag, bei 
der Durchsetzung von Nachtragsforderungen vor Zivilgerichten oder vor nationalen oder 
internationalen Schiedsgerichten“, erläutert Elsner. 

CMS Trendthemen 

2018 richtet sich CMS im Rahmen zahlreicher Events gezielt an Unternehmen, die in Sachen 
Risikoabschätzung und Prävention rechtzeitig informiert werden möchten. Neben Risk & 
Prevention lädt CMS Wien aber auch zu einem zweiten großen Themenblock – Digital 
Economy – zu ausgewählten Informationsveranstaltungen, um immer wichtiger werdende 
rechtliche Fragestellungen rund um FinTechs, Cybercrime, Smart Contracts, ICO (Initial Coin 
Offerings), etc. zu präsentieren und zu diskutieren. 

 
Ein Foto vom CMS Business Breakfast finden Sie hier zur kostenlosen Verwendung. 

Weitere Veranstaltungen bei CMS in Wien finden Sie auf der website cms.law unter 
Veranstaltungen.  
 

- ENDE - 
 

 

 

 

 

 

http://marketing.cms-rrh.com/zh/7681539157155/Mt24YPgrwU/64055427
https://cms.law/de/AUT/search/dp_ger?siteAccess=dp_ger&fixSearch=type_event_0&p=103&lang=ger-DE
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Kontakt: 

Kristijana Lastro 
Head of Marketing & Communications 
T +43 1 40443 4000 
E kristijana.lastro@cms-rrh.com 
 
Diese sowie weitere Pressemitteilungen stehen Ihnen auf unserer Homepage unter  
cms.law zum Download zur Verfügung. 

 

Über CMS Reich-Rohrwig Hainz 

CMS Reich-Rohrwig Hainz ist eine der führenden Rechtsanwaltssozietäten in Österreich und Südosteuropa. 
Unsere Anwälte und Steuerexperten sind durch ihre Spezialisierung in der Lage, Klienten effizient und auf 
höchstem Niveau zu beraten. Dies sowohl fachlich als auch mit branchenspezifischem Know-how. Die 
Schwerpunkte unserer spezialisierten Teams mit international erfahrenen Juristen liegen in den Bereichen M&A, 
Banking & Finance, Real Estate, Baurecht, Steuerrecht, Arbeitsrecht, IP- und IT-Recht sowie Vergaberecht.  
 
Dabei erarbeiten wir für Sie sowohl juristisch fundierte als auch - unter Bedachtnahme auf Ihre kommerziellen 
Ziele - pragmatische Lösungen, die den wirtschaftlichen Erfordernissen Ihres Unternehmens bestmöglich 
entsprechen. Wir haben eigene Büros in Wien, Belgrad, Bratislava, Brüssel, Istanbul, Kiew, Ljubljana, Podgorica, 
Sarajewo, Sofia und Zagreb. Gemeinsam mit unseren zehn CMS Partnerkanzleien bieten wir unseren Klienten 
ein Team von mehr als 600 erfahrenen Spezialisten in 15 Büros in der CEE/SEE-Region. cms.law   

 
Über CMS 

Im Jahr 1999 gegründet ist CMS gemessen an der Anzahl der Rechtsanwälte heute eine der zehn führenden 
internationalen Kanzleien und die größte Kanzlei in Europa (Am Law 2016 Global 100) mit einem breiten Angebot 
an spezialisierter Beratung. Mit mehr als 4.500 Rechtsanwälten und 72 Büros in 41 Ländern verfügt CMS über 
langjährige lokale sowie auch grenzübergreifende Expertise. Zu den CMS Mandanten gehören etliche der in den 
Listen Fortune 500 und FT European 500 vertretenen Unternehmen sowie die Mehrheit der DAX-30-
Unternehmen. Im Jahr 2016 erwirtschaftete die Kanzlei einen Gesamtumsatz von 1,05 Mrd. EUR. 

Die breitgefächerte Expertise von CMS erstreckt sich auf insgesamt 19 Branchen und Fachbereiche, darunter 
Arbeits- und Pensionsrecht, Banking & Finance, Commercial, Dispute Resolution, Energiewirtschaft, Fonds, 
Gesellschaftsrecht/M&A, Gewerblicher Rechtsschutz, Kartellrecht & EU, Lifesciences, Real Estate, Steuerrecht 
sowie TMT (Technologie, Medien & Telekommunikation). Für mehr Informationen besuchen Sie uns auf cms.law 

CMS-Büros und verbundene Büros: Aberdeen, Algier, Amsterdam, Antwerpen, Barcelona, Belgrad, Berlin, 
Bogotá,, Bratislava, Bristol, Brüssel, Budapest, Bukarest, Casablanca, Dubai, Düsseldorf, Edinburgh, 
Frankfurt/Main, Genf, Glasgow, Hamburg, Istanbul, Kiew, Köln, Leipzig, Lima, Lissabon, Ljubljana, London, 
Luxemburg, Lyon, Madrid, Mailand, Maskat, Medellín, Mexiko-Stadt, Monaco, Montenegro, Moskau, München, 
Paris, Peking, Podgorica, Prag, Rio de Janeiro, Rom, Santiago de Chile, Sarajevo, Sevilla, Shanghai, Sofia, 
Straßburg, Stuttgart, Tirana, Utrecht, Warschau, Wien, Zagreb und Zürich. 
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http://cms.law/
http://cms.law/

